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Dreibasisch phosphorsaures Natron

(
2N

Ho }
P ° 5 + 24H0 ) -

310 . Versuch . Man neutralisire in Wasser gelöste Soda
mit aus Knochen bereiteter (kalkhaltiger ) Phosphorsäure und
verdampfe die von dem sich hierbei ausscheidenden phosphor¬
sauren Kalk abfiltrirte Flüssigkeit bis zum Salzhäutchen : es wer¬
den beim Erkalten sich daraus durchsichtige Krystalle absetzen,
die über die Hälfte Krystallwasser enthalten , leicht verwittern
und mit Silherauflösung einen gelben Niederschlag (3AgO,P0 B)
geben. Sie stellen das gewöhnliche phosphorsaure Natron des
Handels dar ; dreibasisch wird dieses Salz genannt , weil die aus
Knochen bereitete (dreibasische ) Phosphorsäure neben 2 Aeq. Na¬
tron noch 1 Aeq. Wasser so fest hält , dass wir es als zur Basis
gehörig betrachten müssen , wie die folgende Nummer deutlicher
zeigt . Ein anderes dreibasisches Salz enthält 1 Aeq. Natron und
2 Aeq . basisches Wasser , ein noch anderes 3 Aeq. Natron und
kein basisches Wasser . Es können sich also als Basis vertreten :

NaO ) NaOl NaO )
NaO ) oder NaOi oder HOL
NaOj HO J HOJ

Zweibasisch phosphorsaures Natron
(2 NaO , P0 5 + 10 HO) .

311 . Von dem phosphorsauren Natron des vorigen Versuchs
lege man einige Krystalle an einen warmen Ort : sie beschlagen
weiss und zerfallen endlich zu einem weissen Pulver (verwit¬
tern ), weil sich das Krystallwasser des Salzes nach und nach ver¬
flüchtigt. Man kann auf diese Weise , ohne eine Temperatur von
100° anzuwenden , die 24 Aeq. (oder 63 Proc .) Wasser desselben
völlig entfernen , nicht aber das basische Wasseräquivalent , wel¬
ches erst in der Glühhitze entweicht .

Versuch . Man erhitze die zerfallene Salzmasse in einem
Porcellantiegel bis zum Glühen , löse sie nach dem Erkalten in
Wasser auf und verdampfe die Lösung : man erhält jetzt beim
Abkühlen ein ganz anderes Salz , von anderer Krystallform und
mit nur 10 Aeq. (oder 41 Proc .) Krystallwasser , zweibasisches oder
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